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Das Schönblick Forum 
2006 erbaut, erfüllt das moderne Forum  
des Christlichen Gästezentrums Württemberg 
höchste Ansprüche für Tagungen und  
Konferenzen. Es verfügt über eine Kapazität 
von bis zu 1.000 Plätzen.

Der Innenraum
Der Tagungs- und Konferenzsaal kann im hin-
teren Bereich durch eine 16 m breite Wand aus 
modularen Raumelementen unterteilt und 
damit segmentiert werden. Dieses Architek-
turelement wurde zum Ausgangspunkt einer 
einzigartigen Konzept-Idee: Die Schönblick-
Bibel-Wand. 
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Jesu Stammbaum
(Lk 3,23-38)

1 Dies ist das Buch von der Geschichte
Jesu Christi, des a Sohnes Davids, des

b Sohnes Abrahams.
2Abraham zeugte a Isaak. Isaak zeug-

te bJakob. Jakob zeugte cJuda und seine
Brüder. 3 aJuda zeugte b Perez und Se-
rach mit der Tamar. Perez zeugte Hez-
ron. Hezron zeugte Ram. 4Ram zeugte
Amminadab. Amminadab zeugte Nach-
schon. Nachschon zeugte Salmon. 5Sal-
mon zeugte Boas mit der a Rahab. b Boas
zeugte Obed mit der Rut. Obed zeugte
Isai. 6Isai zeugte den König David.

David zeugte a Salomo mit der Frau
des Uria. 7 a Salomo zeugte Rehabeam.
Rehabeam zeugte Abija. Abija zeugte
Asa. 8Asa zeugte Joschafat. Joschafat
zeugte Joram. Joram zeugte Usija. 9Usija
zeugte Jotam. Jotam zeugte Ahas. Ahas
zeugte Hiskia. 10Hiskia zeugte Manasse.
Manasse zeugte Amon. Amon zeugte
Josia. 11Josia zeugte Jojachin und seine
Brüder um die Zeit der ababylonischen
Gefangenschaft.

12Nach der babylonischen Gefan-
genschaft zeugte Jojachin a Schealtiël.
Schealtiël zeugte b Serubbabel. 13Serub-
babel zeugte Abihud. Abihud zeugte
Eljakim. Eljakim zeugte Asor. 14Asor
zeugte Zadok. Zadok zeugte Achim.
Achim zeugte Eliud. 15Eliud zeugte Elea-
sar. Eleasar zeugte Mattan. Mattan
zeugte Jakob. 16Jakob zeugte aJosef, den
Mann der Maria, von der geboren ist
Jesus, der da heißt Christus.

17Alle Glieder von Abraham bis zu
David sind vierzehn Glieder. Von David
bis zur babylonischen Gefangenschaft
sind vierzehn Glieder. Von der babyloni-
schen Gefangenschaft bis zu Christus
sind vierzehn Glieder.

Jesu Geburt
18Die Geburt Jesu Christi geschah aber
so: Als Maria, seine Mutter, dem Josef
vertraut* war, fand es sich, ehe er sie
heimholte, dass sie schwanger war avon
dem Heiligen Geist. 19Josef aber, ihr
Mann, war fromm und wollte sie nicht in
Schande bringen, gedachte aber, sie
heimlich zu verlassen.

20Als er das noch bedachte, siehe, da
erschien ihm der Engel des Herrn im
Traum und sprach: Josef, du Sohn Da-
vids, fürchte dich nicht, Maria, deine
Frau, zu dir zu nehmen; denn was sie
empfangen hat, das ist von dem Heiligen
Geist. 21Und sie wird einen Sohn ge-
bären, a dem sollst du den Namen Jesus
geben, denn b er wird sein Volk retten von
ihren Sünden. 22Das ist aber alles gesche-
hen, damit erfüllt würde, was der Herr
durch den Propheten gesagt hat, der da
spricht (Jesaja 7,14): 23»Siehe, eine Jung-
frau wird schwanger sein und einen Sohn
gebären, und sie werden ihm den Namen

* Siehe Sach- und Worterklärungen unter »Verlobung«.
1,1: a 1.Chr 17,11; b 1.Mose 22,18 1,2: a 1.Mose 21,3.12; b 1.Mose 25,26; c 1.Mose 29,35; 49,10 1,3: a (3-6) Rut
4,18-22; b 1.Mose 38,29-30 1,5: a Jos 2,1; b Rut 4,13-17 1,6: a 2.Sam 12,24 1,7: a (7-11) 1.Chr 3,10-16 1,11:
a 2.Kön 25,7.11.21 1,12: a 1.Chr 3,17; b Esra 3,2 1,16: a Lk 1,27 1,18: a Lk 1,35 1,21: a Lk 2,21; Apg 4,12;
b Ps 130,8
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Die Schönblick-Bibel-Wand
Die gesamte Luther-Bibel mit 1.203 Seiten  
in Originalgröße ist sowohl ein dekoratives  
als auch ein kommunikatives Raumobjekt.  
Auf einer Fläche von 3 m x 15,5 m ergibt sich 
eine lebendige Textur, die sich allein durch 
die typografische Gestaltung der Bibelseiten 
ergibt. Beginnend mit 1. Mose 1, 1 über die 
Geschichtsbücher, die Psalmen und Propheten, 
die vier Evangelien des Neuen Testaments,  
die Apostelgeschichte, die neutestament-
lichen Briefe bis hin zur Offenbarung kann 
an dieser Wand die gesamte Bibel gelesen 
werden. Die Schriftgröße beträgt 9 pt. 

Auf Entfernung gesehen sind bestimmte 
Bereiche des Textes so hervorgehoben, dass 
zentrale Begriffe der in der Bibel enthaltenen 
Botschaft sichtbar werden:„glauben”, „hoffen”, 
„lieben”, „leben” etc. Sie laden den Betrachter 
ein, näher zu treten und den konkreten Bibel-
text zu lesen. Das reguläre Leserverhalten 
kehrt sich dabei um: Nicht der Leser sucht sich 
bewusst einen Text der Bibel heraus, sondern 
der Text tritt auf ihn zu, zieht ihn an, mal hier 
mal dort zu lesen und eröffnet so einen ganz 
neuen Zugang zu den Inhalten der Bibel. 

Immanuel geben«, das heißt übersetzt:
Gott mit uns.

24Als nun Josef vom Schlaf erwachte,
tat er, wie ihm der Engel des Herrn be-
fohlen hatte, und nahm seine Frau zu
sich. 25Und er berührte sie nicht, bis sie
einen Sohn gebar; und er gab ihm den
Namen Jesus.

Die Weisen aus dem Morgenland

2 Als aJesus geboren war in Bethlehem
in Judäa zur Zeit des Königs Hero-

des, siehe, da kamen Weise* aus dem
Morgenland nach Jerusalem und spra-
chen: 2Wo ist der neugeborene König der
Juden? Wir a haben seinen Stern gesehen
im Morgenland und sind gekommen, ihn
anzubeten.

3Als das der König Herodes hörte, er-
schrak er und mit ihm ganz Jerusalem,
4und er ließ zusammenkommen alle Ho-
henpriester und Schriftgelehrten des Vol-
kes und erforschte von ihnen, wo der
Christus geboren werden sollte. 5Und sie
sagten ihm: In a Bethlehem in Judäa;
denn so steht geschrieben durch den Pro-
pheten (Micha 5,1): 6»Und du, Bethle-
hem im jüdischen Lande, bist keineswegs
die kleinste unter den Städten in Juda;
denn aus dir wird kommen der Fürst, der
mein Volk Israel weiden soll.«

7Da rief Herodes die Weisen heimlich
zu sich und erkundete genau von ihnen,
wann der Stern erschienen wäre, 8und
schickte sie nach Bethlehem und sprach:
Zieht hin und forscht fleißig nach dem
Kindlein; und wenn ihr’s findet, so sagt
mir’s wieder, dass auch ich komme und
es anbete. 9Als sie nun den König gehört
hatten, zogen sie hin. Und siehe, der
Stern, den sie im Morgenland gesehen
hatten, ging vor ihnen her, bis er über
dem Ort stand, wo das Kindlein war.
10Als sie den Stern sahen, wurden sie
hocherfreut 11und gingen in das Haus
und fanden das Kindlein mit Maria, sei-
ner Mutter, und fielen nieder und beteten
es an und taten ihre Schätze auf und
a schenkten ihm Gold, Weihrauch und
Myrrhe.

12Und Gott befahl ihnen im Traum,
nicht wieder zu Herodes zurückzukeh-

ren; und sie zogen auf einem andern Weg
wieder in ihr Land.

Die Flucht nach Ägypten
13Als sie aber hinweggezogen waren,
siehe, da erschien der Engel des Herrn
dem Josef im Traum und sprach: Steh
auf, nimm das Kindlein und seine Mut-
ter mit dir und flieh nach Ägypten und
bleib dort, bis ich dir’s sage; denn Hero-
des hat vor, das Kindlein zu suchen, um
es umzubringen.

14Da stand er auf und nahm das
Kindlein und seine Mutter mit sich bei
Nacht und entwich nach Ägypten 15und
blieb dort bis nach dem Tod des Herodes,
damit erfüllt würde, was der Herr durch
den Propheten gesagt hat, der da spricht
(Hosea 11,1): »Aus Ägypten habe ich
meinen Sohn gerufen.«

Der Kindermord des Herodes
16Als Herodes nun sah, dass er von den
Weisen betrogen war, wurde er sehr zor-
nig und schickte aus und ließ alle Kinder
in Bethlehem töten und in der ganzen
Gegend, die zweijährig und darunter wa-
ren, nach der Zeit, die er von den Weisen
genau erkundet hatte. 17Da wurde er-
füllt, was gesagt ist durch den Propheten
Jeremia, der da spricht (Jeremia 31,15):
18»In Rama hat man ein Geschrei ge-
hört, viel Weinen und Wehklagen; a Ra-
hel beweinte ihre Kinder und wollte sich
nicht trösten lassen, denn es war aus mit
ihnen.«

Die Rückkehr aus Ägypten
19Als aber Herodes gestorben war, siehe,
da erschien der Engel des Herrn dem
Josef im Traum in Ägypten 20und
sprach: Steh auf, nimm das Kindlein und
seine Mutter mit dir und zieh hin in das
Land Israel; a sie sind gestorben, die dem
Kindlein nach dem Leben getrachtet ha-
ben.

21Da stand er auf und nahm das
Kindlein und seine Mutter mit sich und
kam in das Land Israel. 22Als er aber
hörte, dass Archelaus in Judäa König
war anstatt seines Vaters Herodes, fürch-
tete er sich, dorthin zu gehen. Und im

* Siehe Sach- und Worterklärungen.
2,1: a Lk 2,1-7 2,2: a 4.Mose 24,17 2,5: a Joh 7,42 2,11: a Ps 72,10.15; Jes 60,6 2,18: a 1.Mose 35,19 2,20:
a 2.Mose 4,19
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Traum empfing er Befehl von Gott und
zog ins galiläische Land 23und kam und
wohnte in einer Stadt mit Namen a Na-
zareth, damit erfüllt würde, was gesagt
ist durch die Propheten: Er soll Nazo-
räer* heißen.

Johannes der Täufer
(Mk 1,2-8; Lk 3,1-18)

3 Zu der Zeit kam aJohannes der Täu-
fer und predigte in der Wüste von

Judäa 2und sprach: a Tut Buße, denn das
Himmelreich ist nahe herbeigekommen!
3Denn dieser ist’s, von dem der Prophet
Jesaja gesprochen und gesagt hat (Jesaja
40,3): »Es ist eine Stimme eines Predigers
in der Wüste: Bereitet dem Herrn den
Weg und macht eben seine Steige!« a

4Er aber, Johannes, hatte ein Gewand
aus Kamelhaaren an und a einen leder-
nen Gürtel um seine Lenden; seine Speise
aber waren Heuschrecken und wilder
Honig. 5Da ging zu ihm hinaus die Stadt
Jerusalem und ganz Judäa und alle Län-
der am Jordan 6und ließen sich taufen
von ihm im Jordan und bekannten ihre
Sünden.

7Als er nun viele Pharisäer und Saddu-
zäer sah zu seiner Taufe kommen, sprach
er zu ihnen: a Ihr Schlangenbrut, wer hat
denn euch gewiss gemacht, dass ihr dem
künftigen Zorn entrinnen werdet? 8Seht
zu, bringt rechtschaffene Frucht der
Buße! 9Denkt nur nicht, dass ihr bei
euch sagen könntet: a Wir haben Abra-
ham zum Vater. Denn ich sage euch:
Gott vermag dem Abraham aus diesen
Steinen Kinder zu erwecken. 10Es ist
schon die Axt den Bäumen an die Wurzel
gelegt. Darum: a jeder Baum, der nicht
gute Frucht bringt, wird abgehauen und
ins Feuer geworfen.

11Ich taufe euch mit Wasser zur Buße;
der aber nach mir kommt, ist stärker als
ich, und ich bin nicht wert, ihm die
Schuhe zu tragen; der wird euch mit dem
Heiligen Geist und mit Feuer taufen.a

12Er hat seine Worfschaufel in der Hand;
er wird seine Tenne fegen und seinen
Weizen in die Scheune sammeln; aber die

Spreu wird er verbrennen mit unaus-
löschlichem Feuer.a

Jesu Taufe
(Mk 1,9-11; Lk 3,21-22; Joh 1,32-34)

13Zu der Zeit kam Jesus aus Galiläa an
den Jordan zu Johannes, dass er sich von
ihm taufen ließe. 14Aber Johannes wehrte
ihm und sprach: Ich bedarf dessen, dass
ich von dir getauft werde, und du
kommst zu mir?a 15Jesus aber antwortete
und sprach zu ihm: Lass es jetzt gesche-
hen! Denn so gebührt es uns, alle Ge-
rechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er’s ge-
schehen.

16Und als Jesus getauft war, stieg er
alsbald herauf aus dem Wasser. Und
siehe, da tat sich ihm der Himmel auf,
und er sah a den Geist Gottes wie eine
Taube herabfahren und über sich kom-
men. 17Und siehe, eine a Stimme vom
Himmel herab sprach: Dies ist mein lie-
ber Sohn, b an dem ich Wohlgefallen
habe.

Jesu Versuchung
(Mk 1,12-13; Lk 4,1-13)

4 Da wurde Jesus vom Geist in die
Wüste geführt, damit er von dem

Teufel aversucht würde. 2Und da er
avierzig Tage und vierzig Nächte gefastet
hatte, hungerte ihn. 3Und der Versucher
trat zu ihm und sprach: Bist du Gottes
Sohn, so sprich, dass diese Steine Brot
werden.a 4Er aber antwortete und
sprach: Es steht geschrieben (5.Mose
8,3): »Der Mensch lebt nicht vom Brot
allein, sondern von einem jeden Wort, das
aus dem Mund Gottes geht.«

5Da führte ihn der Teufel mit sich in
die heilige Stadt und stellte ihn auf die
Zinne des Tempels 6und sprach zu ihm:
Bist du Gottes Sohn, so wirf dich hin-
ab; denn es steht geschrieben (Psalm
91,11-12): »Er wird seinen Engeln dei-
netwegen Befehl geben; und sie werden
dich auf den Händen tragen, damit du
deinen Fuß nicht an einen Stein stößt.«
7Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum
steht auch geschrieben (5.Mose 6,16):

* Siehe Sach- und Worterklärungen.
2,23: a Lk 2,39; Joh 1,46 3,1: a Lk 1,13 3,2: a Kap 4,17; Röm 12,2 3,3: a Joh 1,23 3,4: a 2.Kön 1,8 3,7: a Kap
23,33 3,9: a Joh 8,33.39; Röm 2,28-29; 4,12 3,10: a Lk 13,6-9 3,11: a Joh 1,26-27.33; Apg 1,5; 2,3-4 3,12:
a Kap 13,30 3,14: a Joh 13,6 3,16: a Jes 11,2 3,17: a Kap 17,5; b Jes 42,1 4,1: a Hebr 4,15 4,2: a 2.Mose 34,28;
1.Kön 19,8 4,3: a 1.Mose 3,1-7
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Ort der Kommunikation und  
der Kontemplation
Die Schönblick-Bibel-Wand zieht Menschen 
an, bringt sie zum Lesen,  
ins Gespräch, ins Nachdenken. 
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